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' Wetterbericht.
, ff U r O h i 0, Indiana, Kentucky,

" Wkst.Birginien und daö westliche
.Pennsylvanien: Schönes Wetter am
C'mstag und Sonntag..

Musland'Telegraph

Hleue Fkäne

ür das Botschaftsgebäude
in Washwgton

Sind von drei deutschen Archi-teste- n

eingereicht worden.

Ter König Victor Emauel von

Jtilie

üornrni zu den deutschen Kaisermanö
vern,

An dem sich diesmal sech Armee

korpS betheiligen werden.

Der deutsch Kronprinz scheint inen

Krieg zu erwarten.
. iji

Sehr ungllnflige Witterungsverhä'lt- -

, , nisse ln Deutschland.
iti

Furchtbare Hitze schadet dem Fremden.
verkehr irr Berlin.

Ein Portrait deS.schotiiischen,Histon

kers ThomaS Carlyle

in
In der Nationalen Portraitgallerie zu

,
London von einer Suffra

geile beschädigt.

Au 8 d e m d kutschen Reich.
- B e r l i n, 17. Juli. Der Krön

prin, Wilhelm erwartet einen Kricz
und hat in seiner bekannten impulsi

ven Art wieder einmal seinen Aiisich- -

ten telegraphsch Ausdruck geben. Wie
beute bekannt geworden ist, sandte der
Thronfolger, nachdem er das große
Aufsehen erregende Buch .DeÄ Deut
schen Reiche SchicksalSstunde" M
bekannten MilitärschriftstellersOberft

'. leutnant, a. r. Hermann ..FrobeniuS
gelesen hatte, eine Depesche an den
Author,, in welcher er 'demselben in
den wärmsten Worten Beifall und
Dank zollt und der Hoffnung Aus
druck gibt, das, seder Deutscht daS
Werk lesen möge.

In dem Buche führt der Verfasser
tui. das, Frankreichs Rachedurst und
tos Has, Rußlands gegen Oesterreich
die Franzosen und Russen veranlassen
würden, unter Anspannung, jeden
NervS für einen Krieg u rüsten. B:S
um nächsten Frühjahr wtirden die

Rüstungen beendet sein. Dann Ui
ein Einfall von ungeheuren Heeren ,u
erwarten und für daS Deutsche Reich
und seine Verbündeten die Schicksals
stunde schlagen.

König Viktor Emanuel
k o m m t u t e n K a i s e r.

' . manöern.
Den diesjährigen Kaisermanövern

irnd eine größere Anzahl von fremden
Fürstlichkeiten beiwohnen, als seit
mehreren stahlen. Wle heute oniZlöS
bekannt gegeben worden ist. wird sich

euch der nbnia Victor Emanuel von

Italien einsinken. Der König hat die
, ihm vom Kaiser in einem Handschret

den übermittelte Einladung angenom
men und trifst am 10. September mit
großem Gefolge im Schloß zu Hom

bura ein. um dort acht Tage zu vec

weilen. '
Dem Kommen des italienischen Kö

nigS wird angesichts der durch die Er
mordung deS österreichischen Thron
felger Paares in Sarajewo verur
sachten kritischen Situation und der
Konfliktsgefahr, welche die albani-
schen Wirren sich bergen, große po

litische Bedeutung beigemessen. .
DaS diesjährige Kaisermanöoer

wird dak größte sein. daS bisher bei

. der deutschen Armee swttqefunden hat.
Eech Armeekorps. daS 7. (Münster).
8. (Koblenz). 11. (Kassel). 18. (Nrank.
furt-a- . M.). das 2. Bayerische (Würz,
bürg) und das 3. Bazzerische (Nllri,.
bera) werden sich vom vierzehnten bis

: achtzehnten September im , TaunuS
und Westerwald die ntsMbndn' Kämpfe liefern. Der König von Jta

.lien wird bereit am ,ehnten Sep
tember erwartet. Er wird bei dem

' Kaifermanöver .Ine Viertelmillion
Menschen und fllnfzigtausend Pferde

.vereinigt sehen.
'

Schlimme Wette? in
'..' Deutschland.

' Die furchtbare Hide hält in ganz
"

Deutschland an. und die vielen schwer
ren Gewitter, die auS, allen Lande
theilen gemeldet werden, bringen nur

zeitweilige Abkllblung. Zahlreick
Personen sind vom fflUtj getödtet

, tnnrden ,,n der anaericbtete Brand
vndklukschadtt JU .unZm.chmkkW,

In der.Reichshauptstadt erreichte daS

Thermometer heute 33 Grad imSchat-te- n.

für Deutschland, eine selten er.
reichte Zatl.

Der Verein der Berliner Hotelbi-fibe- r

hat an alle hiesigen Blätter ein

Rundschreiben erlassen, worin die Re-d- a

ktionen ersucht werden, weitere Mit'
theilungen über die in Berlin Herr-schen-

Hihe einzustellen, da sie dazu
angethan seien, die Fremden vom Be
such der Reichshauptstadt abzuschre
cken. Nicht allein die Hotels, sondern
die ganze Stadt sei während, der
hochsommerlichen Ferienzeit und ds
damit verbundenen EroduS der Ber
liner in die Seebäder und in'S Gebir-o- e

auf den Fremdenverkehr angewie
sen. Durch die Kunde, daß eS n
Berlin unerträglich heiß sei, würden
viele Reisende veranlaßt, die Reichs.
Hauptstadt auS ihrem Reiseprogramm
zu streichen, was eine schwere Schädk
guna der Berliner Geschäftswelt zu:
Folge habe.

Köln. 17. Juli. In der Tau.
nusgegend sind schwere Wolkenbruche
niedergegangen, die besonders in ttx
Umgegend von Homburg bedeutende
Schaden anrichteten. An vielen Stel
len waren die Wolkenbrilche von or
kanartigen Stürmen, begleitet. Ein
vollbesetzter Passagierwaggon der lek

irisch betriebenen Saalburgbahn wur
de von einem Blitzschlag getroffen und
entzündete sich, doch gelang eS den
Passagieren, sich unverletzt in Sicher
beit zu bringen. In Duisburg er
tranken ,ebn Personen, die im Rhein
badeten. Schweren Schaden hat ein

Brand angerichtet, der im Düsseldor
fer Iustijipalast 'zum Ausbruch ,kam
und das Dachgeschoß zerstörte. In
diesem waren ,um Theil hundert
Jahre alte Akten aufbewahrt. dern
Verlust unersetzlich ist.

Deutscher Lehrer in Ruß
lanl, verhaftet.

Von Collb in Westpreußen kommt

die Meldung, daß der Oberlehrer Dr.
Nagel aus Anklam in Pommern aus
einer Ferienreise von den russischen

Grenzbehörden unter Spionagever
dacht verhaftet worden ist. Der Leh

rer lieferte den Beweis, daß die gegen

ihn erhobene Beschuldigung grundlos
;n rAt r nnr Wie N,rkältilisse In Do.v - --7 'II M .
len studieren wollte. jedoch ist seme

ffreiiaiiuna dm icgi nicyl eiiuH.
Neu5-Dr- Z we-ffrr- 44

sche Botschafterpalai
in Washington.

Nach Ablauf der Frist zur Einreich
una bn lknrmürse für ba3 neue Bot
schaftSpalais in Washington hat das
Ausiränigc Amt nunmeyr oie von
den drei eingeladenen Architekten, dem
f&'fielmeii Oberkosbauratb von Jhne
und den Professoren Bruno Möhrinz
in Berlin und Martm 'ulser in
Dresden, eingsreichteir Entwürfe der
Slfndmni dkS BauivksenS ir Veaut
achtling überwiesen. Danach wird das
Auswärtige Amt die Ausführung ves
besten Entwurfs verfugen.

siebet der drei Architekten erhält ein

Sonorar von fünftausend Mark. Die
Arbeiten waren seinerzeit vom
wärtigen Amt und vomMnisterium
sür öffentliche Arbeiten gemeinsam
eingefordert worden, nachdem es ob

des Kaisers bcvorzngtc'n Entwurf? deS

Seheimen OberhofbaurathS von Jhne
zu einem Entriistungösturm . gekom

men war. Die Angelegenheit kam auch

im Reichstag zur Spraclze. zeitigte
abe? keinerlei Ergebnisse, da ' noch

seine Mittel zum Bau einer neuen
Botschaft in Washington bewilligt

waren. ES sollte zu einer Protestver.
sammlung der beiden großen Archi
Mk'titterbande Deutschlands koniknen.

doch scheliten sich die Verbände, zu dcrl
keimn Angelegenheik Lrleuung zu
nehmen.

Der Entrüstungksturnk wurde da
durch hervorgerufen, daß der Kaiser
sich über daS Gutachten der Baunkade.
mie. daS sich zu Eunstett deS MSH

ring'fchen Entwurfs aussprach, hin
wegscvte und seinen
von Jhne mit der Ausarbeitung neuer
Pläne bcausttagte. Schließlich tvurden
die drei genannten Architekten mit der
Anfertigung neuer Entwürfe kauf
tragt, deren Prüfung nunmehr im
Gange ist.

Die R e i ch S v o st Übernimmt
Nauen Funks pruch

station.
Die Neichsposwerwaltung wird in

nllernächsier Zeit dieTelefunkenstation
in Nauen bei Berlin übernehmen und
den Likl'ntlicken Verkebr überacbett.
Diese wird sich vorläufig aus die deut
schen Kolonien 'n Asrila vcicyranren
und andere Stationen deS deiitschcn

Telesunkensnstcms. die bereit? regel
makiaon Nackricktenauötausch mit der
Nauener Station unterhalten. Tie
Station Nauen wurde von der Ge?ell
fttaft für draktlole Telearaobie von
Berlin gebaut, die aus derBereinigung
des Slaby.ArcoS und des Brau.-?-.

Sienieiikyall Systems hervorgegan
lfm Stano öteseZ ut'.cyen ssü?j

steins befindet sich in Sanville aus

Long Island. Sie bescrgt den Nach-

richtendienst für die den atlantischc

Ozean kreuzenden dentscheil Tampscr.

S ch i l l c r d e n k in a l i n Z t n 1 1

na r t beschädigt.
Eine Vandalenthat ist an dem neu-

en Schillerdenkinal vor dem enen

Hylthentcr in Stuttgart verübt wor-

den. Nächtlichcrnieisc wurde das Denk

mal. das von dem Sti'ttgarter Proses-so- r

Tonndorf stonlint, mit einer Stjen-de- n

Säure begossen, die nicht mehr zu
entfernende Spuren hinterlassen hat.

Der Schaden läs;t sich nicht wieder gut
machen, und daö Denkmal ist vollkoin.
men ruirnrt. Nach dem Thäter wird

noch gefahndet. '

Behauptung des V o

wieder einmal '

dementirt.
Von amtlicher Seite wird die Be-

hauptung des sozialdcmokratischen
Parteiorgans ..Vorwärts, die Regie-run- g

werde in der nächsten Silzungs-perisd- e

des Reichstags die Forderung
von einer halben Milliarde zu

stellen, als unrichtig
Die amtlichen streife n,

daß der Vorwärts" falsch un,
terrichtct ist. da eine solche Forderung
absolut nicht beabsichtigt werde.

Ter betreffende Artikel stammt aus
der Jeder eines Neichstagsabgeordne-ten- ,

der seinen Namen jedoch nicht
nennt. Er behauptet ferner, daß die
Regierung die Swflösung des Reichs-tag-- s

beabsichtige, falls die Vorlag?,
die sich aus den Bau neuer Militär,
bahnen beziehen soll, durchfällt.

Raubmörder entrinnt dem
Schafott.

'
In Freiburg in Vreisgau wurde

der 37 Jahre alte Raubmörder Grethe
vom Schwurgericht zu lebensläng-liche- m

Zuchthaus verurtheilt. Ter
Mensch ermordete am Ostermontag d.

Is. die 72jährige Rentnerin Snttner,
um sie zu berauben. Tab er dein

Schafott entronnen ist. erregt bei der
Brutalität, mit der er seine Blutthat
beging, Ueberraschung. Bei der Ver-

handlung verlegte er sich aufs Leng-ne- u,

doch war das Bcweismaterial g?
gen ihn, überwältigend. .

'

Jranzölischer Ballon über
- d eu ff iH3 r e n n eV

Drei französische Offiziere überflo-
gen wieder mit einem Freiballon die
deutsche Grenze und landeten in der
öiähe von Metz auf deutschem Boden.
Die Franzosen verpackten ihren Ballon
nach der Landung aufs schnellste und
schickten sich zur Rückkehr über die
Grenze an. Diese - Eile kam dem
Gendarm verdächtig vor. und er hielt
die Ballonführer für die Militärbe-
hörden fest. Eine Untersuchung seitens
der Militärbehörden ergab jedoch kei

ncrlei verdächtiges Material, sodaß die
Franzosen ihres Weges ziehen durf-
ten. Sie kehrten nach Nancy, woher sie
gekommen waren, zurück.

Leutnant von der Lühe
seinen Verletzungen

erlegen.
Schwerin. 17. Juli. Leut

nant von der Lühe von den mecklen
burgischen Grenadieren ist am Freitag
den Verletzungen erlegen, die er am
14. Juli erlitten, aks sein Aeroplan
mit demjenigen deS Aviatiker Karl
Geigert kollidirte, der bereits am Don
nerstag in Folge der dabei erlittenen
Verletzungen gestorben ist.

50,000 Franc Belohnung
ausgesetzt.

B u d a p e st . 17. Juli. Der Va
ter deS seit März vorigen Jahres
verschwundenen Bankprokuristen Dr.
Ernst HavaS hat für die Auffindung
feines SohneS eine Belohnung von
fünfzigtausend Francs ausgeschrieben.

Wer über den Verbleib des
mag dieser nun bereits

todt sein oder noch unter den Leben
den weilen, zuverlässige Auskunft ge

benkann. hat Anspruch auf die Beloh
nung. Die Verwandten deS verschwun
denen Bankbeamten fürchten, daß er
einem Verbrechen zum Opfer gefallen
ist.

Prinz L o u i S von Bourbon
heirathete eine Bür

gerliche.
S o n d o n , 17. Juli. Am Frei

tag fand in einer hiesigen Kirche in
aller Stille die Vermählung deö Prin
zen LouiS von Bourbon, eines Vettert
deS Königs Alfonso von Spanien, mit
Frl. Beatrice Harrington, einem hüb-

schen jungen Mädchen von hier, statt.
Die Vermählung wurde, ohne Vorwis
sen der königlichen Familie von Spa
nie vollzogen.

Wieder ein Gemälde von
einer Suffragette

";: jerstJU ,

London. 17. Juli. Eine Suff-
ragette beschädigte am Freitag mit
einem Fleischerbeil daS Porträt von

omci Sarlylt, deS fchomlHen W

Aus Wenko.
nt Hnerta und Ge

eral Blanquet

Spät am Freitag Abeitd in Puerto
Mexiko angekommen.

,
In Acapulco kämpfen Zppatisten, Re- -

gierungstruppen und Konstitu- -

tionalisten'

Um den Besitz der Stadt.
w

Guaymas nun ganz von den

geräumt.

Huerta und Blanquet in
Puerto Mexiko ange-

kommen:
51 u 1 1 1 o m 1 1 1 c o . 17. Juli.

General Bictoriano Huerlci. der vor- -

gestern als Präsident von ieriw re
sinnirt bat. traf kurz vor neun Uhr
am reitaa Abend hier ein. Er war
von dem Kriegsminister. General
Blanquet, begleitet. ,

General Huerta wird mährend der

Nacht an Bord seines Zuges bleiben.

Wann er die Reise nach Europa an-tri- tt,

um im Eril zu leben, wie Gene-ra- l

Vorsirio Dia,, den er vor drei

Jahren an die Küste begleitet hat. weiß

außer ihm selvst voitausiz nocy

Kapitän Köhler von

htm deutscken streu, .Dresden"
stellte ihm sein Schiff zur Anfügung.

Huerta dankte ihm aver n uno lagie.
daß er seinen Besuch am Samstag
Normittaa erwidern werde. Ter ganze

Generalstab befand sich bei Huerta und
Blanquet.

Monieret,. Meilko, 17. Juli.
Daß der neue Präsident (Xarbajal be

reit ist. sich bedingungslos oen
,u unterlvecfen, geht

aus der Zusammensetzuriz des

hervor, in mit Ear- -

ranza uNteryanoein ou. iviro rt

dak wenn Carbai.il nicht die

Absicht habe, sich Carran;a zu unter- -

werfen, er sicherlich em anoeres

ernannt haben würde. Jesus
Ilrneta bit tick feit mehreren Monaten
in der Hauptstadt versteckt gehalten.
um den Hascher Huena, zu enrge

hen. Jose nez Nooelo, war früher
Sekretär des Vizepräsidenten Pino
Snarez und Enrique Äordes Mangel.

daS dritte Mitglied, soll auch den

Konstitutionalisten geünstig gesinnt

sein.
DaS Ersuchen der Regierungsoffi-zier- e

von der Garnison von San Luis

Potosi. daß ihnen gestattet werde, mit
ibrem jetzigen Rang in die Armee der

Konstitutionalisten einzutreten, ist von

General Carranza abschlägig beschie-d- n

worden. Die Führer der konst'
tutionc,llsten sagen, daß sie nicht noch-

mals den Fehler begehen würden, den

Madero begangen, indem er den Feind
,n feine Armee aufnaom.

ftorikerS, von Sir John Millais lt,

daS in der R.i:inalen Porträt-Galleri- e

hängt. Das Weib - wurde
nach einem heftigen Kampf mit den

Aufsehern verhaftet und der Polizei
übergeben. Es nannte sich Anna
Hunt.

Die Aufseher in der Gallerie. die

seit den verschiedenen von Suffraget-te- n

in Bildergallerien verübten
Schandthaten die ihrer Obhut anver-traute- n

Kunstschätze scharf bewachten,

beobachteten ein junges Frauenzim
mer. daS von Bild zu Bild ging und
anscheinend die verschiedenen Kunst-werk- e

bewunderte. Vor dem Porträt
Carlyles angelangt, zog eS blitzschnell
ein Fleischerbeil aus den Falten ihres
Kleides hervor und schlug auf daS

Bild loS. 'ES gelang der Suffragette,
mehrere Schläge zu führen, ehe der

sich am nächsten befindliche Wärter sie

erreichen konnte.
DaS GlaS vor dem Bild wurde zer-stö- rt

und das Porträt Carlyles in der

Mitte durch, vom Kopf big zum Kinn,
zerschnitten.

Die Aufseher hatten die größte
Mühe, Frl. Hunt daran zu verhindern,
noch weiteren Schaden anzurichten.
Sie kämpfte in der desperatesten
Weise, schließlich gelang e aber, sie

zu überwältigen und der Polizei ,u
übergeben. Ihre Hände, die beim

deS Glases zerschnitten wur
den. bluteten sehr stark und sie muß
ten verbunden werden, ehe sie abge-füh- rt

wurde.

Erfolgloser Aufstand in
Port au Prince.

Port au Prince, Haiti. 17.
Juli. Um 10 Uhr Vormittags
wurde hier durch einen revolutionären
Ausbruch eine Panik verursacht. ES

kam ,u einer heftigen Schießerei, der
Aufstand wurde aber schnell von den

Regierungstruppen unterdrückt und
am Nachmittag herrschte wieder Ruh
tN on

K ä m v fe in A c a v u l c o

S a n d i a n ffns 17 tt
Der Ver. Staaten Kreuzer Califor-nia- "

meldet per Funkentelegraph, daß
am Donnerstag in Acapulco heftige
Kämpfe stattgefunden haben. Konsti-tutionaliste- n,

Zapatisten und en

sollen untereinander um
den Besitz der Stadt kämpfen.

.23 izigentyuin von Auslandern ist
in Mtfahr und Admiral fSorniiTb b

Kommandeur der Ver. Staaten Flotte
an oer paztrticrjen jtune, cat oen

Kreuzer .Chattanooga" abgeschickt,

um dem Kreuier ..Cleveland" bei der
Beschützung der Interessen der Aus;
lander zu helfen.
- Die California" meldet auch, daß
Guaymas j.etzt ganz von oen

geräumt ist. Die letzten
der Regierungtruppen, die ein ganzes

Jahr lang von den Konstitutionalisten
belagert waren, verließen am Don-nerst-

Abend auf sechs Dampfern,
mit vier Schonern im Scklevvtau. mit
der Artillerie und den Pferden der

Garnison an Bord, oen yaseu. sie
sind wahrscheinlich nach Salina Cruz
bestimmt, denn alle anderen Häfen,
mit Ausnahme von Mazztlan, besin-de- n

sich in den Händen der Konstitu-tionaliste- n.

und Mazatlan wird bela- -

gert und ist fast ausgehundert.
General Alvareoo, der Guaymas

belekt bat bat vier Bürger mit der

Verwaltung der Stadt betraut, bis
seine Truppen am Samstag ,

Morgen
einziehen.

San Lu is Potosi den Kon-s- t

i t u t i o n a l i st e n über-gebe- n.

Brownsville. 2er.. 17. Juli.
Einer unoffiziellen Depesche gemäß,

die am Abend in Matarnoras, Mer,.
eintraf, ist die Stadt San Luis Po- -

tost am Freitag oen oniliiuiionati-ste- n

übergeben worden.

Inland . Telegraph

VonMädche Händlern aus
dem Lande vertrieben.
New Fort. 17. Juli. Bon

weißen Sllaven"-Händler- n aus dem

Lande der Freiheit verjagt, haben

heute Israel und Aette Chramer. ein

jüdisches Geschmisterpaar. mit dem

Dampfer Cedric" die Heimreise nach

Eurova angetreten. Sie kamen in der

Nacht auf gestern, vor Angst zitternd
und bebend, zu Pastor Meyer in Union

Hill und baren ihn, ihnen in seiner

Kirche einen Platz zum Schlafen zu

geben.
Pastor Mayer brachte die Geschwi-ste- r

nach der Polizeimache, wo sie auf

Stuhlen schließen, waa) iagcsanuiuu,
wurden sie nach dem israelitilten Heiin

in New York gebracht.

Israel sagt, er sei vor zwe, Jahren
nach Amerika gekommen und habe in

Chicago lohnende Arbeit gefunden. Er
bzb. kick mit einem Manne befreundet.

der ihm gerathen habe, seine Schwester

nachkommen zu lanen, oa er ,,r uu-.- n

mnrfit Kr babe den Rath be- -

folgt und Vetta fei nach Amerika ge- -
' ..

kommen. Sa oaoe er au&anu1".
daß sein vermeintlicher Freund zu ei

ner Bande von Mädchenhändlern
Er hckbe ihn aus seinem Hause

gejagt. Einige Wochenspäter sei er

gerade dazu gekommen, wie der Mann
den Versuch machte, seine Schwester

gewaltsam zu entführen. Er habe ihn

wiederum aus dem Hause geworfen,

worauf dieser ihm zugeschworen habe,

er werde sich dafür an ihm und seiner

Schwester rächen.

Tarauf hätten sie sich entschlossen,

unverzüglich Chicago zu verlassen und

nach ihrer Heimath in Rußland

Hatt seinem-'Vate-
r $1200

gestohlen.
Canton. O.. 17. Juli. Wil-liar- n

Kern jr. von Pittsburg. Pa.,
wurde hier am Freitag unter der

Anklage verhaftet, seinem Vater. Wi.-lia- m

.ttern. $1200 gestohlen zu haben.

Kern jr. hat zugegeben, daß er seinem

Vater die $1200 aus einer Rocktasche

gestohlen habe und mit einem Frauen-zimm- er

hierhergekommen sei, um sich

nach Herzenslust zu amüsiren.
Kern sagt, daß er in mer Nacht

$100 für Getränke und $30 für Tar,-cab- ö

ausgegeben habe. Es wurden

noch $900 an ihm gefunden. Er trat
am Nachmittag in Begleitung eines

Detektiv? die Rückreise nach Pitts-bur- g

an.
Verderbliche Explosion.
Newark. O.. 17: Juli. Cherni-kalie- n

und Gasolin, die eine Mischung
bilden, aus der ein Waschpulver

wird, explodirten am Freitag
Morge: um sieben Uhr in dem e,

das fast ganz zerstört wurde.
Maud Hannum wurde durch eine

acksteinmauer geschleudert, wobei ihr
alle Kleider vom Leibe gerissen wurden
und sie lebensgefährliche Verletzungen

rfci-- H Da Ztteisck wurde fast aam
zvon den ArM.n.bgerisstn. .

Hie ooiiioliottfjrerunDßciier

Der WliliM Achlku

Willigen in schiedsgerichtliche
Schlichtung ihrer Differenzen

mit den Bahnen.

Isaac Boud, der farbige Mörder
der JdaLeegso

In Chicago zu lebenslänglicher Zucht-hausstra- fe

verurtheilt.

Frau Tr. Carman von Freeport, L.J..

In Verbindung mit der Ermordung

der Frau Bciiley des Todt-schla- gs

im erstenGrade
angeklagt.

Es wird aber wahrscheinlich später

ein schwerere Anklage erhoben

werden.

Kohlenbergwerke in Arkansas von

Streikern zum Betrage von

$200.000 beschädigt.

Sherisf Anderson von Belmont Co..
' O., verlangt Staatstruppen,

Um die Kohlengruben vor Gewalttha-te- n

der I. W. W. beschützen

zu können.

Die Lokomotivführer und
Heizer willigen in ein

Schiedsgericht.
C. k i c a a o . 17. ?luli. Die

Lokomotivführer und Heizer von allen
Eisenbahnen westlich von iYicago. o.ie

mit einem Streik gedroht halten, yaven

am Freitag Abend eingewilligt, ihr:
Differenzen mit den Eisenbahnen in

Schiedsgericht zu unterbreiten.
Sie nakmen die telearavbisch von

William L. Chambers, dem Vorsitzer

des Ver. Staaten Schiedsgericytö- - uno
Versöhnnngsrath geschickte Aufsorde-run- g

an und ersuchten darum, daß
das Verhör sofort beginnen oiit.

Der Mörder dr Ida Leeg-- s

o n verurtheilt.
Chicago. Ills..

'
17. Juli.

Isaac Bond, in Reger, wurde hicr

am Freitag schuldig befunden, im

vorigen Herbst Frl. Ida Leegson er

mordet und beraubt zu haben, und
von der Jury zu lebenslänglicher

Zuchthausstrafe serurtheilt.
Frl. Leegson wurde im Oktober v.

?. in der Prairie bei Orgo. Ills..... nfflfiinK"n Wtif.innrt
CimUlUll u5luiimil.
läppte die Polizei im Dunkeln,

schließlich wurde aber der Neger von

mehreren Personen als der Mann
identifizirt, der gvsehen worden war

als er den Handkoffer von Frl. Leeg-so- n

trug, und es wurde auch festge-stell- t,

daß er nach dem Mord die gol-de-

Uhr ter Ermordeten versetzt

hatte.

Frau Carman des- - Todt
schlags im ersten Grade

angeklagt.
Freeport. N. I.. 17. Juli. -F-

rau Florence Conklin Carman wur-

de am Freitag, in Verbindung mit der

Ermordung der Frau Louise Bailey,
von der Grandjury des odtscklags

im ersten Grade angeklagt. Eine Vier-telstun-

später wurde sie gegen $20.-0- 0

Bürgschaft freigelassen. Es
dies um ungefähr drei Uhr Nach-mittag-

Sie fuhr dann in einem

umher. Verwandte befugend,
bis es dunkel genug war. um hierher
zurückkehren zu können, ohne gesehen

zu werden.
Als sie dem Richter vorgeführt wur-d- e.

sah Frau Carman sehr bleich und
hager aus. Als sie gefragt wurde, zu
plaidiren. versuchte sie zu antirriter',
ihr Anwalt Levy unterbrach sie ber.

Er plaidirte dann in ihrem Namen
nichtschuldia. unter der Bedingung,
daß seine Klientin das Recht haben
solle, ihre Aussagen zurückzuziehm
oder abzuändern.

Die Coronersjury hatte sich früh am
Nachmittag auf ihren Wahrspruch
geeinigt und seitdem soll dem Distrikts,
anwalt noch sehr wichtiges Beweisma-teria- l

zugegangen sein. Auf Grund
dessen wird angedeutet, daß später
wahrscheinlich eine noch schwerere An-

klage gegen Frau Carman erhoben
werden wird.

Krawall von Bergleuten.
Fort Smith, Art.. 17. Juli.

Mehrere hundert streitende Kohlen-gräbe- r

und ihre Freunde hatten einen
heftigen Kampf mit ungefähr hundert
Grubenwächter in der Nähe hiesiger

Stadt. Die Wächter wurden in die

Flucht geschlagen, worauf die Streiker
mit Dynamit und Brandfackeln das
Gruben-Eigenthu- m zerstörten, einen

Schaden von $200,000 verursachend.
Soweit bekannt, wurde in dem

Niemand getödtet der

...

verletzt. Der Krawall entstand aus
hm Entschluß der Bergwerksbesitzer,
die offene Werkstätte einzuführen. Zu
Anfang des Streiks hatten die Gru
benbesitzer einen Einyoltsbefehl in dem
Bundesgericht erwirkt und fünfzig
Vundesbeamte bewacht, das Eigen
thu,. Diese wurden auf Veranlas
sung des ts zu
rückgezogen, welcher die Ansicht vertrat,
daß es Sache der Staatsbehörden und
nicht der Bundesbehprden sei, dieses
Eigenthum zu beschütze.
Der Sheriff von Belmont
County verlangtStaatö.

t r u p p e n.

Columbus, Ohio, 17. Juli.
Der Sheriff Anderson von Belmont
County benachrichtigte am Morgen
den Gouverneur Cox, daß ohne mili-täusch- en

Schutz die Pumpen und Fä
cher in einem halben Dutzend Kohlen
gruben nicht in Betrieb gesetzt werden
könnten. Er drückte die Ansicht aus.
daß 500 Mann Truppen genügen
würden, um die Ordnung aufrecht zir
erhallen und die Minen zu beschützen.

Der Gouverneur benachrichtigte
daraufhin den Sheriff, daß vorläufig
keine Truppen geschickt werden könn
ten, weil die Behörden von Belmont
County noch keinen ernstlichen Versuch
gemacyr nauen, mit eigenen yjfineui
der Situation fierr iu werden. Er
Wies den Sheriff an, 300 Hilss-She- -

ri,ss zu oereiuigen uno ia) iiuiviycii-'-
fiislä um fiilfp nn den Manor von
Vell.iire zu wenden. Es wies den

Sheriff auch an. diejenigen Manner
u verbakten. die sicb weiacrn sollten.

als Hilfs-Sherifs- s zu dienen. Unter
dem Gesetz tonnen t mit icyweren
Geldstrafen belegt werden.

In feinem Appell hatte der Sheriff
erklärt, daß kein Geld in Belmont
County vorhanden sei, um Hilfs-She-rifs- s

zu bezahlen. Ter Gouverneur
deutete ihm aber an. daß die Bürger
von Belmont County die Handlungs-weis- e

der Bürger von Akron nachah-me-

sollten, die während des Streits
in den Gummifabriken im ?lahre 1910
ans Privatmitteln Geld für die

der Hilfs-Sherif- aufbrach-ten- .

Betrügerische Kollektions
Agenten schwer be

straft.
Chicago. III.. 17. Juli.

Abram H. Pteeman von Chicago und
Frederick L. Wcndler von St. LouiS,
die zusammen mit sieben Anderen
scruldig befunden wurden, in Lerbin-dun- g

mit dem Betrieb der, Blair and
Widen Mercantile Agency die Post zu
becügerischen Zwecken benutzt zu ha-be- n

wurden am Freitag von dem

Richter Landis zu je 8 Jahren Zucht-hau- s

und $4000 Geldstrafe verur.

theilt.
'Die' anderen Angeklagten und ihre

Strafen sind: Charles F. Day von
Chicago, vier Jahre und $5000 Geld-straf- e.

James T. Minehart von Chicago,
ein ehemaliger Geistlicher, vier Jahre
und $500 Geldstrafe,

gsevb T. Stevens von Kansas
City, Joseph B. Finkelmann von ttan
las City und nooeri . Penoer. iesci
drei Jahre und $zoW Geioiirase.

William W. Fellers von KansaS
City und I. H. Worrnan von St.
Louis, jeder neun Monate Korrek

ticnshaus.
Die Regierung behauptet, daß die

Agentur mehr als $1.000.000 von

Kunden erschwindelt habe.
Ter Modus Operand, oer eure

war der. daß sie Gläubigern von ban
Uraiien Firmen und Personen ver

sprachen, ihre Guthaben aus den von

den Betreffenden verltecllen Ältwen
in koll'ktiren. sie aber aar keine Ver- -

suche in dieser Richtung machten, nach- -

dem sie rrn Aoraus ein Honorar

$306.000.000 Millionen,
Schadenersatz von oen
Direktoren derNew

HavenBahn ver-lang- t.

Boston. Mass.. 17. Juli. Tie
Ernennung eines Massevermalters.

Special Masters" oder irgend eines

anderen Beamten, der eine 5Uage zur
Erlangimg von $306,000,000 gegen

di: Direktoren und die Vermögen der

Direktoren der Rem York. New Haven
und Hartford Eisenbahn einreichen

und vor dem Gericht führen soll, wird
in einem Verfahren verlangt, das am

Freitag von Whipple. Sears und Og

den. die die Minorität der Altionäre
der 'Bahn repräsentiren. anhängig ge

macht worden ist.

In der Klageschrift wird angegeben,

dak die Direktoren der New Haven
Bahn von den Geldern der Bahn in
unrechtmäßiger, ungesetzlicher Weise

$162.000.000 verwendet und den AI
tionären dadurch einen Verüist von

$102.000.000 verursacht hätten; und
dali unter den die

New Haven Bahn berechtigt sei. von
den Verklagten die dreifache Summ!
$308,000,000, iU eMngrn . .
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